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Architekturwettbewerb Neues Luzerner Theater abgeschlossen 
 
Gemäss Information des Kantonsgerichts Luzern ist das abweisende Urteil im Zusammenhang 
mit den Beschwerden gegen das Wettbewerbs- und Jurierungsverfahren für ein Neues Luzerner 
Theater nun rechtskräftig. Der Wettbewerb ist somit mit dem Siegerprojekt «überall» abgeschlos-
sen. Ab jetzt startet die Überarbeitung des Projekts.  
 
Das Kantonsgericht hat mit Urteil vom 9. Mai 2023 die Beschwerden gegen das Wettbewerbs- und Jurie-
rungsverfahren für ein Neues Luzerner Theater in allen Punkten abgewiesen. Auf der Website des Kan-
tonsgerichts ist nun ersichtlich, dass dieses Urteil rechtskräftig ist. Somit ist der Wettbewerb mit dem Sie-
gerprojekt «überall» von Ilg Santer Architekten Zürich erfolgreich abgeschlossen. Das Projekt hat sich 
gegen 127 andere Projekte durchgesetzt. Die Preisgelder für die sechs erstrangierten Projekteingaben 
und die Entschädigungen für alle 12 Projekte, die in der zweiten Wettbewerbsstufe beurteilt wurden, kön-
nen somit ausbezahlt werden. Beat Züsli, Stadtpräsident und Präsident der Projektierungsgesellschaft, ist 
erfreut, dass für die nächsten Schritte die Rechtssicherheit gegeben ist. «Es erfüllt uns mit Genugtuung, 
dass der von uns bisher eingeschlagene Weg sowie das Vorgehen auch auf gerichtlichem Weg als 
rechtskonform angesehen werden und wir ein eindeutiges Siegerprojekt haben», ergänzt er.  
 
Die Überarbeitung des Projekts kann somit per sofort starten. Sie umfasst verschiedene Kritikpunkte aus 
dem Jurierungsprozess. Auch wurden Punkte aufgenommen, die die öffentliche Diskussion stark geprägt 
haben. Der Überarbeitungsprozess dürfte rund ein halbes Jahr in Anspruch nehmen. Danach ist geplant, 
das Ergebnis in einer parlamentarischen Vorlage zu erläutern und zusammen mit dem Antrag für den 
Projektierungskredit dem Grossen Stadtrat vorzulegen.  
 
 
 
 
 
 
 
 


